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BYOD 

 
Zusammenfassung aus der Net-IT  Tagung am 29. Oktober 2012  
 
 

1. Auswertung der Umfrage, siehe Anlage 
2. Erkenntnisse: 

Eine Antwort, ob BYOD zu einer Kostenreduktion in der IT beiträgt, kann pauschal nicht 
getroffen werden. Es sind im Vorfeld im Unternehmen die Nachfolgenden Parameter zu 
klären. 

a. Sollte BYOD als Thin- oder Fat-Client eingesetzt werden? 
b. Wie sieht die Betriebsvereinbarung aus? Folgende Hinweise sind im Vorfeld zu 

bedenken: 
i. Fat-Client Solution 

1. Die Mindest-Requirements (Gerätealter, Versionsstand HW/SW, etc.) 
an die Geräte der Mitarbeiter erfordern eine höhere Investition der 
Mitarbeiter in die Aktualität der Geräte. Die Regelung muss das 
berücksichtigen. Die monatliche Vergütung ist hier entsprechend 
höher. 

2. BYOD funktioniert Empfangsunabhängig 
ii. Thin-Client Solution 

1. Das wesentlichste Requirement ist hier die Internet-Fähigkeit des 
Gerätes.  

2. BYOD funktioniert allerdings nur in Regionen mit 
Internetverfügbarkeit. 

iii. Serviceaufwände 
1. Die Aufwände für Serviceaufwände und -kosten von BYOD können 

erst nach Klärung der o. g. Varianten geklärt werden. Bei einer Fat-
Client Lösung ist der Ticket bezogene Aufwand alleinig bei der 
Aufnahme höher, da die Geräte erst aufgenommen werden müssen. 

iv. Steuer  
1. Die maximalen Steuerfreibeträge sind bei der Verhandlung der 

Vergütung zu berücksichtigen und mit der Steuerabteilung, bzw. 
dem Steuerberater nach der jeweiligen Aktualität des 
Verhandlungszeitpunktes zu klären. 

3. Als Anlage finden  Sie einen Bericht der IT-SCM zu  BYOD im IT-Director, welche weitere 
Informationen liefert. 
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